
Wels oder Wolf – ein medialer Arten-
Wettbewerb im Sommerloch 2025
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Ferienzeiten sind oft nachrichtenarme Zeiten.  Dann
kann anderes grosse Wirkung entfalten. In den
elektronischen Medien duellieren sich im Sommer
2025 der grosse Süsswasserfisch Wels und der Wolf um
besondere mediale Aufmerksamkeit. Kein Tag ohne
entsprechende Meldungen, manchmal in einem Block
von einem halben Dutzend.

Während der Wolf sich seit seiner Wiedereinwanderung
im Jahre 1994 in die Schweiz zum medialen Dauergast
entwickelte, ist der Wels ein eher neueres Phänomen.

Der Europäische Wels ist der grösste Süsswasserfisch in
Europa. Er ist überwiegend nachtaktiv und kommt
vorwiegend in grösseren Strömen und Seen am
schlammigen Untergrund vor. Er ist stämmig, hat einen

kräftigen Kopf und ist mit langen Antennen ausgestattet. Die meisten Welse sind mit 1 bis 1.5 m beachtlich
gross. In letzter Zeit wird aber regelmässig von viel stärkeren Fischen berichtet, es gilt der mediale Wettkampf
rund um 2.5 Meter Länge. Man spricht von früheren Zeiten von gegen 3 Meter bis maximal 150 Kilo Gewicht.
Das fordert Sportangler heraus, die bei ihrem Tun mit immer mehr Zentimeter Länge um Aufmerksamkeit
ringen. Es ist von epischen Duellen mit „Monsterfischen“ an der Rute die Rede.

Ein so grosser Fisch ist für Schauermärchen geeignet. Mit seinen kleinen stumpfen Zähnen beisst er allerdings
nicht klassisch zu, er schluckt seine Beute vor allem herunter. Er soll gar einmal einen kleinen Hund
verschlungen haben, so wird es berichtet. Ein so grosses Tier kann Angst erzeugen. Angriffe dieser „Monster“
auf Menschen sind aber nach Sichtung der Fakten extrem selten und ein Todesfall ist nicht bekannt. Seine
Zähne sind für tiefe Verwundungen nicht geeignet. Er kann Schürfwunden erzeugen. Die wenigen bekannten
Angriffe auf Menschen scheinen mit seiner Brutpflege verbunden zu sein, was seine Aggressivität erklären
kann. Das Aufscheinen immer grösserer Welse könnte mit dem Klimawandel verbunden sein. Sie laichen bei
wärmeren Bedingungen immer früher und Jungtiere überleben dabei häufiger. Aber ein Wachstum bis zum
grossen Fisch braucht Jahrzehnte und geschieht nicht im Jahresrhythmus. Dieser Hype des Jahres 2025 ist
durch elektronische Medien gesteuert. Nachfolgend ein paar Muster dazu:

Drei tote Riesen-Welse am Dümmer See: Rätseln um Todesursache:
https://www.dieharke.de/lokales/diepholz-lk/siedenburg/drei-tote-riesen-welse-am-duemmer-see-
raetseln-um-todesursache-E6UVSKADUNESVG32EZVHJM5DEY.html
Mit Emmentaler Käse zum Anglerglück: Ein 59-Jähriger zog am 1. August einen 1,60 Meter langen Wels
aus dem Rhein. Zuvor kam es zu einem epischen Duell: https://www.20min.ch/story/sisseln-ag-fast-
gefuehl-im-arm-verloren-giovanni-faengt-monster-wels-103391849
Wels-Angriff in Bayern: Angler kritisiert Tötung: https://www.mz.de/lokal/aschersleben/wels-angriff-
bayern-angler-kritik-toetung-4091022
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Angler-Glück am Bodensee: Konstanzer Hobbyangler zieht Riesen-Wels aus dem Wasser – ist das
erlaubt? https://www.suedkurier.de/region/kreis-konstanz/konstanz/angler-glueck-am-bodensee-
konstanzer-hobbyangler-zieht-riesen-wels-aus-dem-wasser-ist-das-erlaubt-05-08-25;art372448,12440415
„Der Größte war 2,80 Meter lang“: Wels peilt Herrschaft über den Möhnesee an: https://www.soester-
anzeiger.de/lokales/moehnesee/den-moehnesee-an-der-groesste-war-80-meter-lang-wels-peilt-
herrschaft-ueber-93854309.html
2,43 Meter! So lang ist der offiziell größte jemals aus dem Bodensee gefischte Wels. Fischer Franz Blum
fängt solche Brocken ganz gezielt. Künftig dürfte es noch größere geben – die auch Badenden
begegnen können: https://www.suedkurier.de/baden-wuerttemberg/rekord-fisch-aus-dem-bodensee-
der-groesste-fischfang-aller-zeiten-mit-unfassbaren-2-43-metern-01-08-25;art417930,12342113?
wt_mc=skwww.skwww.skwww_g_skwww.share_e-mail
Magdeburger Angel-Experte klärt auf: Wels frisst Dackel – und andere Mythen rund um Deutschlands
meistdiskutierten Fisch: https://www.volksstimme.de/lokal/magdeburg/wels-fisch-elbe-gefahr-
badesee-mythos-4092411
Majestätisch und scheu: Wie ein Nürnberger Taucher die Riesen-Welse im Rothsee erlebt:
https://www.nn.de/region/roth/majestatisch-und-scheu-wie-ein-nurnberger-taucher-die-riesen-welse-
im-rothsee-erlebt-rep1-1.14757670
Tschechische Angler-Legende bändigt Riesen-Wels: https://www.oe24.at/welt/tschechische-angler-
legende-jakub-vagner-baendigtriesen-wels/643359239

Beim Wolf ist einiges verständlicher. Wolfsmeldungen werden seit vielen Jahren tagtäglich verbreitet, seien es
Beobachtungen der Art, gar im Siedlungsbereich, noch schlimmer sind Schafsrisse. Der Wolf hat mit Grimms
Märchen mit Rotkäppchen und den sieben Geisslein einen schlechten Ruf. Angst vor Wölfen ist weit
verbreitet, wobei seit seiner Wiedereinwanderung in Mitteleuropa noch nie ein tödlicher Angriff auf
Menschen bekannt wurde. Der letzte Todesfall soll in Frankreich im Jahre 1918 stattgefunden haben.
Todesfälle gab es durchaus in vergangenen Jahrhunderten unter bestimmten Bedingungen, dies vor allem im
Zusammenhang mit der Tollwut. Tödliche Unglücksfälle sind ja auch mit anderen Tierarten bekannt. So gab es
im Jahre 2020 in Deutschland 7‘000 Verletzungen und neun Todesfälle durch Kühe. Zu Wolfsbissen ist es
allerdings schon gekommen. Häufig lassen sich dazu Erklärungen finden. In den italienischen Abruzzen wurde
ein Mensch vom Wolf gebissen. Es handelte sich um ein halbzahmes, von Touristen gefüttertes Tier.

Reisst ein Wolf ein Nutztier, so geht die Meldung quer durch Europa, ähnlich wie bei einem Flugzeugabsturz,
tragische Autounfälle finden sich hingegen nur in der Regionalpresse.

Hier einige Beispiele der Berichterstattung über Vorfälle mit Wölfen:

Wolf zerrt Kind (6) ins Gebüsch: Eltern schlagen Tier mit Stöcken: https://kurier.at/trend-hub/wolf-
kind-bub-angriff-niederlande-utrecht/403063435
Kind im Wald angegriffen: Steckt wieder der Problemwolf dahinter?
https://www.pirsch.de/news/moegliche-wolfsattacke-sechsjaehriges-kind-von-tier-angegriffen-41604
Sechsjähriger verletzt – Niederlande verschärfen Warnung nach Wolfattacke auf Kind:
https://www.srf.ch/news/international/sechsjaehriger-verletzt-niederlande-verschaerfen-warnung-
nach-wolfsattacke-auf-kind
Junge Wölfe tummeln sich vor dem Hoftor einer Familie:
https://www.nordkurier.de/regional/uckermark/die-beiden-hatten-keine-angst-woelfe-tauchen-vor-
dem-hoftor-einer-familie-auf-3801810
Walcher: „Wir haben beim Wolf mehr Hotspots als im Tourismus“ (Der Abschuss als einzige Lösung:
Die Kulturlandschaft könne ansonsten nicht bestehen und man werde „recht schnell in einem
Naturreservat leben“.): https://www.rainews.it/tgr/tagesschau/articoli/2025/07/walcher-wir-haben-
beim-wolf-mehr-hotspots-als-im-tourismus-db2c6fa0-fcd0-4abc-954c-b5b3f1ea9b20.html
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Wölfe in der Schweiz: 40 Rudel des Raubtiers nähern sich Städten:
https://www.nzz.ch/schweiz/woelfe-naehern-sich-den-staedten-inzwischen-gibt-es-in-der-schweiz-
rund-vierzig-rudel-ld.1894781

Der Wolf kann in einer Schafherde viele Tiere töten, wofür es aus ökologischer Sicht einige Erklärungen gibt.
Eine liegt im Verhalten der Beutetiere. Diese wenden unterschiedliche Strategien zur Abwehr an. Die
Hausschafe haben ihren natürlichen Fluchtinstinkt ihrer Vorfahren verloren und rotten sich zusammen
anstatt zu fliehen. Die Wölfe nehmen diese Schafe in Panik als unnatürlich wahr, etwa mit der Gleichung, ein
Beutetier, das nicht flieht, ist schwach oder krank. Damit wird das Beutefangverhalten der Wölfe immer wieder
ausgelöst. Dem kann letztlich nur mit Herdenschutz begegnet werden.

Der Wolf hat inzwischen sein ursprüngliches Verbreitungsgebiet vielerorts wieder erreicht. Er gehört als
Regulator in unsere Ökosysteme. Wir müssen uns mit ihm arrangieren. Schafhaltung auf Alpen bleibt eine
grosse Herausforderung. In den wolflosen 150 Jahren verzichtete man zusehends auf eine Behirtung der Tiere.
Man nahm nimmt Verluste durch Unfälle oder Krankheiten in Kauf. Die Sterblichkeit von Schafen wurde im
Jahre 2023 in der Schweiz mit 48‘000 Tieren beziffert, im 2024 gar gegen 57‘000. Rund 4‘000 von ihnen
kommen bei der Schafalpung durch Abstürze, Blitz- und Steinschlag, Stacheldraht, Krankheiten zu Tode oder
sind verloren gegangene Tiere. Die Schafrisse machten im letzten Jahrzehnt jährlich zwischen 100-500 Tiere
aus, Tendenz sinkend, wobei 80% der Tiere unbeaufsichtigt waren.

Diese helvetisch eingebürgerte Schafhaltung ohne Behirtung wird sich nicht mehr ausgehen. Es braucht
Behirtung, Schutzhunde, Zäune sowie Pferche. Alle weiteren Gegenden mit Wolf und Schafhaltung in Italien,
Spanien, Balkan mit Karpaten oder Kaukasus machen es uns vor. Die Leistungen hierfür werden grösstenteils
abgegolten, wie überhaupt grossmehrheitlich die ganze Alpwirtschaft vom Steuerzahler berappt wird. Im Jahre
2024 haben sich zudem auf 40 Alpen 676 Personen mit 60‘000 Stunden ehrenamtlich für diesen
Herdenschutz eingesetzt.

Es gilt, sich mit dem Wolfsmanagement aus wildbiologischer Sicht auseinanderzusetzen. Bis jetzt wurde darauf
keine Rücksicht genommen und kontraproduktiv gehandelt, die Politik hatte das Zepter des Handelns allein
übernommen. Mit der dadurch verursachten Auflösung von Rudeln hat sie innerhalb der Wolfgilde asoziales
Verhalten gefördert, es droht die Gefahr von einzelnen wandernden „Flegelwölfen“, was im Rudelverband so
nicht stattfinden würde. Es braucht ein wildbiologisch abgestütztes Wolfsmanagement, das durchaus auch das
Entfernen von Tieren erlaubt.

Nun wurde in Holland bei Utrecht ein Mädchen von einem Wolf gebissen, was als Nachricht rund um den
Globus ging. Es soll die Gefährlichkeit von Wölfen beweisen und schürt die Angst vor dem Wolf. Es fehlen hier
zur Beurteilung des Vorfalles die Begleitumstände. Das Kind soll verschleppt worden sein, heisst es. Eines ist
klar: wollte der Wolf ein Kind töten, so wäre dies auch geschehen. Warum aber verschleppen, wir wissen es
nicht. Wir wissen, dass Wölfe ihre Jungen herumtragen. Ob das in Richtung Adoption ging? Das Kind soll
schwer durch Bisse verletzt worden sein. Andererseits steht, dass es umgehend wieder aus dem Spital entlassen
worden sei. Der gleiche Wolf soll sich bereits vorher auffällig verhalten und gefüttert worden sein. Der
Abschuss dieses Exemplares ist wohl gerechtfertigt und das wird auch von den dem Wolf wohlmeinenden
Kreisen akzeptiert. Es braucht noch viel Kommunikation und Dialog für Wölfe, Bären und Luchse als
Regulatoren im Naturhaushalt, um einen Modus vivendi zu finden. Es stellen sich hier sehr grundsätzliche
Fragen. Akzeptieren wir nur „Natur à la carte“ wie es uns gerade entspricht und wir definieren, wo welche Arten
sein dürfen und welche nicht? So geschehen in Deutschland mit den rotwildfreien Zonen! Oder geben wir der
Natur auch die Chance, einfach sich selbst zu sein, mit allem was dazugehört, also den Regulatoren und den
grossen Grasfressern.
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Dieses Sommerloch des Jahres 2025 wird ergänzend
auch mit Schlangengeschichten gefüllt. Im
Urlaubsparadies Ibiza und Formentera auf den
Balearen geht es um invasive Hufeisennattern, die es
dort vorher nicht gab, wobei die Art ungiftig ist, aber
gross wird.

Grosse Schlangen braucht es allerdings nicht für die
mediale Beachtung. Es ist von der Wiederentdeckung
der kleinsten Schlange der Welt in der Karibik die Rede.
Auch die giftigsten ihrer Art werden in Ranglisten
dargestellt (Alles, was schlängelt: Die tödlichsten
Schlangen der Welt). Bereits eine – unfigtige –
Ringelnatter von etwas über einem Meter Länge,
festgestellt in einer Garage, löst in unseren Breiten
Entsetzen aus und kommt als google-Meldung daher.
Man verlangt nach der Feuerwehr. Ein weiterer Bericht
widmete sich «eingeschleppten Schlangen … auf
beliebter Urlaubsinsel» (Eingeschleppte Schlangen
breiten sich auf beliebter Urlaubsinsel immer weiter
aus, nordkurier.de/panorama/experten-besorgt-zwei-
meter-tier-breitet-sich-auf-mallorca-aus-3806512).

Diese Woche geisterte zudem der giftige kleine Ölkäfer
in den Medien herum, dessen abgegebene kleine
Tropfen bei uns eine Hautreizung auslösen kann. Der

Sommer ist noch nicht vorbei, wir warten geduldig auf weitere Schreckensmeldungen aus der Tierwelt.

Mario F. Broggi, 10.August 2025
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